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Pfarrer Hubert
VORWORT

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe 
Erwachsene in Riefensberg! 

Heute möchte ich mit einem großen 
„Danke“ beginnen. Für eure Bereit-
schaft, die Prozession an Fronleich-
nam vorzubereiten und mitzutragen, 
auch wenn sie wetterbedingt nicht 
möglich war.
Den Dank darf ich ausweiten auf die 
Unterstützung bei der Vorbereitung 
und der Feier der Gottesdienste an 
Sonn- und Festtagen. Die Erstkommu-
nion war auch heuer wieder eine „auf-
bauende“ Feier unseres Glaubens, die 
für unsere Erstkommunionkinder ein 
guter Start in einen neuen Abschnitt 
ihres „Glaubens-Lebens“ sein kann. 

Mehr im Hintergrund verliefen die 

sehr umfangreichen Arbeiten am 
Pfarrhaus, von denen man sich beim 
Tag der offenen Tür überzeugen 
konnte. Vielen Dank den Mitgliedern 
des Pfarrkirchenrates für die Beglei-
tung der Bauarbeiten mit Ansuchen,
Eigenleistungen und auch mit der Ver-
mietung. Der Wert des Pfarrhauses 
wird damit erhalten und gesteigert, 
was eine Kreditfinanzierung rechtfer-
tigt. Die Abrechnung werden wir nach 
Vorliegen aller Rechnungen, Zuschüs-
se und Förderungen vorlegen.

Neben dem vielen Positiven lässt 
sich aber leider nicht verkennen, 
dass unsere Pfarrgemeinschaft zah-
lenmäßig schrumpft. Warum das so 
ist, darüber gibt es viele Spekulatio-
nen. Die letzte Ursache liegt immer 

im Glauben selbst begründet. Er ist 
uns als Geschenk angeboten. Den 
Glauben an Gott, an seinen Sohn Jesus 
Christus und an sein Wort gibt es nur 
als Beziehungsgeschehen. Eine funk-
tionierende Beziehung braucht Zeit 
und die Bereitschaft zu hören, den 
anderen besser kennenzulernen.
Zudem setzt unser Glaube voraus, 
dass Gott der Schöpfer, der Herr ist 
und ich das Geschöpf und auf ihn 
angewiesen bin. Das Ganze ist einge-
packt in einen hohen Preis, den Gott 
in der Menschwerdung seines Soh-
nes und in seinem Kreuzestod zahlt, 
damit wir das Leben haben.
Wer heute einen Beruf erlernt und sich 
dort weiterbildet, sich Fähigkeiten an-
eignet, wie ein Instrument oder eine 
Sprache zu lernen, muss dafür viel 
Zeit und Engagement aufbringen, hat 
damit aber auch etwas Solides in den 
Händen.

Glauben lernen und leben geht auch 
nicht von alleine, es braucht auch hier 
Zeit und Raum, das Wort Gottes zu 
lesen und darüber nachzudenken. 
Für Gebet und Gottesdienste benötigt 
es Zeit, die man sich bewusst nimmt – 
gemeinsam in der Pfarrgemeinschaft, 
in den Familien, unter Freunden.
Der Glaube verstärkt die Freude 
und lässt Aushalten in den Sorgen 
und Leiden. Der Glaube hat ein hoff-

nungsvolles Verständnis von der 
Trauer und vom Tod. Es ist, wie Jesus 
oft zu Menschen gesagt hat, die ihm 
begegnet sind: „Dein Glaube hat dir 
geholfen!“
Immer wieder neue Anstöße und ge-
meinsame Anstrengungen lohnen 
sich, damit der Glaube seine verwan-
delnde Kraft nicht verliert. Darauf 
immer wieder hinzuweisen, ob man 
es hören will oder nicht, ist eine der 
Aufgaben des Pfarrers. Viele Prob-
leme in der Kirche und in der Welt, 
im Kleinen und im Großen, gibt es 
deshalb, weil der Glaube immer wie-
der schwach wird und es deshalb an 
Dankbarkeit, der Bereitschaft sich 
zuzuhören und sich zu versöhnen 
fehlt. Wer den Glauben verliert, ob 
das Einzelne oder ganze Völker sind, 
der verliert auch die Kraft für einen 
wirklich neuen Anfang. In diesem 
Sinne bitte ich euch, investiert in 
euren Glauben. Wir befinden uns 
als Christen momentan nicht in Zei-
ten des großen Aufbruchs, jetzt ist 
Glaubenstreue angesagt. Es geht 
darum, entschieden Gott die Ehre zu 
geben – im alltäglichen Leben und am 
Sonntag.

Einen Sommer mit Gott und viele gute 
Begegnungen wünscht und erbittet 
euch



Seit ca. einem Jahr ist Annelies Willi im Dienste der Kirche tätig. Sie hat das 
Amt der Wäscherin für sämtliche Tücher und die ganze Altarwäsche über-
nommen. Ursprünglich wurde sie für den Dienst der Mesnerin gefragt. Sie 
erzählt, dass sie aber lieber im Hintergrund tätig ist.

Und es gibt viele weitere „kleine Taten“, die fast unsichtbar, aber selbstver-
ständlich erledigt werden. So ist es Maria Willi, die seit 13 Jahren jährlich die 
Kutten für die Erstkommunionkinder abmisst, abändert, reinigt und bügelt, 
damit am Tag der Hl. Erstkommunion die Kinder in einheitlichem Gewand er-
strahlen. Lachend erzählt sie, dass sie auch schon ein Altartuch oder ähnli-
ches genäht hat, wenn gerade eines gebraucht wurde. 

Mit Motivation in die neue Herausforderung
Schon länger war der Pfarrgemeinderat auf der Suche nach einem Liturgie-
Team. Evelyn Fink und Renate Fink konnten dafür begeistert werden. 
Für beide ist die Mitarbeit in der Pfarre ein besonderes Anliegen. Sie möchten 
wichtige Kirchentage schön gestalten und die Kirche für alle lebendig machen.

Ein Blick hinter die Pfarrkulisse 
Die fleißigen Damen im Hintergrund

Auch möchten Evelyn und Renate wieder mehr Familien ansprechen, den 
Gottesdienst zu besuchen. Beide suchen zuerst selbst Texte und Gebete und 
treffen sich dann, um diese gemeinsam abzustimmen. 

Die erste gemeinsame Gestaltung erfolgte am Muttertag. Es wurden alle Ma-
mas und auch die Hl. Mutter Maria in einer sehr rührenden und besonderen 
Messe eingebunden.
Evelyn und Renate loben die offene Zusammenarbeit mit Pfarrer Hubert.

Auf die nächste Messgestaltung an Maria Himmelfahrt mit Kräuterweihe 
dürfen sich alle Messbesucher schon freuen.

Wir sagen euch von Herzen:
Dankeschön!

Annelies Willi Maria Willi

v.l.n.r: Evelyn Fink, Renate Fink



Palmbuschen für den guten Zweck
Auch dieses Jahr haben die Minist-
ranten wieder für den guten Zweck 
Palmbuschen gebunden, welche die 
Pfarrgemeinde gegen freiwillige 
Spenden entgegen nehmen konnte. 
Ein herzliches Dankeschön an die 
Ministranten und ihre Mamas, die 
tatkräftig mitgeholfen haben. Mit 
dem Erlös der Agape am Palmsonn-
tag konnte eine Spendensumme von 
€ 753,20 an die Caritas Inlandshilfe 
übergeben werden.

Pfarrhof - Tag der offenen Tür
Im Anschluss an die Hl. Messe am Pfingstmontag war die Pfarrgemeinde ein-
geladen, den renovierten Pfarrhof zu besichtigen. Dieser Möglichkeit sind 
viele Interessierte gefolgt. Bei Getränken und Snacks konnten im Pfarrgarten 
gute Gespräche geführt werden.

Berichte
DA GESCHIEHT JA ALLERHAND

Lustige Kegelpartie
Zum gemeinsamen Schnitzel-Essen 
und Kegel-Spaß trafen sich die Minis-
tranten am 17.05.2024 im Gasthaus 
Brauerei in Krumbach. 
Mit dabei waren auch einige Mit-
glieder des PKR/PGR sowie die 
Mesner, die diesen Abend auch für 
einen „Mesner-Stammtisch“ nutzten. 
So wurden dann auch auf der Kegel-
bahn die Kräfte zwischen „Alt“ und 
„Jung“ gemessen.
Verlierer gab es keine – der Spaß 
stand im Vordergrund. Ein „Danke-
schön“ allen Gönnern an diesem 
Abend.

Muttertag
Der Gottesdienst am Muttertag, dem 12.05.2024, wurde erstmals vom Fami-
lienchor musikalisch mitgestaltet. Wir möchten uns bei den Initiatoren der 
Singgemeinschaft „Viva la Musica“ und vor allem bei allen kleinen und großen 
Sängerinnen und Sängern sowie Musikantinnen und Musikanten bedanken! Es 
war eine tolle Probe in feinem Rahmen sowie eine stimmungsvolle Messfeier.
Wir freuen uns schon aufs nächste Mal! Sei auch du dabei! Liederwünsche, 
Ideen, Fragen? Melde dich gerne bei Obfrau Petra Hartmann unter 
obfrau@vlm-riefensberg.at oder unter 0664/5879426. 



Ausblick
DIE NÄCHSTEN TERMINE und AKTIVITÄTEN

Im Anschluss wird zur Agape geladen. 
Wir freuen uns immer, wenn bei kirch-
lichen Anlässe viele Pfarrangehörige 
in Juppe und Tracht mitfeiern. 

Gottesdienst zum Schulbeginn
Die Heilige Messe findet am Mitt-
woch, den 11.09.2024 um 08:00 Uhr 
in der Pfarrkirche statt.

Erntedank
Den Festgottesdienst zum Erntedank 
feiern wir am Sonntag, den 22.09.2024 
um 10:15 Uhr. Die Bäuerinnen gestal-
ten die Messe und laden im Anschluss 
zur Agape auf dem Kirchplatz ein.

Blumen- und Kräuterweihe 
Am Donnerstag, den 15.08.2024, fei-
ern wir das Hochfest Maria Himmel-
fahrt mit dem Festgottesdienst um 
10.15 Uhr. Es sind alle herzlich einge-
laden, zur Messe ihre Blumen- und 
Käutersträußchen mitzubringen.

Trachtentag & Tag der Blasmusik 
Sonntag, der 08.09.2024 ist der Bre-
genzerwälder Trachtentag und zu-
gleich der Tag der Blasmusik des Mu-
sikvereins Riefensberg. Zur Heiligen 
Messe um 10:15 Uhr, die vom Musik-
verein musikalisch gestaltet wird, sind 
alle Pfarrangehörigen, gerne in Jup-
pe und Tracht, eingeladen. 

Fronleichnam
Das Hochfest Fronleichnam, „Üsa Herrgottstag“, feierten wir am Donnerstag, 
den 30.05.2024. Aller Schlechtwettervorhersagen zum Trotz startete der Tag 
überraschend mit Sonnenschein, sodass der Einzug aller Vereine mit den Jüp-
plerinnen stattfinden konnte. Die geplante Prozession wurde aber bereits am 
Vortag organisationsbedingt abgesagt. Ein „Herzliches Dankeschön“ allen, 
die dazu beigetragen haben, dass dieses Fest feierlich umrahmt war!

Detaillierte Berichte, sowie Bilder findet ihr unter: 
www.pfarre-riefensberg.at/veranstaltungen

Für die Kleinen
KINDERKIRCHE

Am Karfreitag sind wir mit Jesus 
seinen letzten schweren Weg, den 
Kreuzweg, gegangen. Dabei durften 
die Kinder gemeinsam ein Kreuz mit 
Hölzern, Seilen, Kerzen, Steinen und 
Tulpen legen.
 

Bei der letzten Kinderkirche ging es 
um verschiedene Gefühle.
Mit der Geschichte „Ein Rucksack 
voller Glück“ haben die Kinder das 
Geheimnis um den Glücksrucksack 
erfahren.

Nun verabschieden wir uns in die Pause und wünschen euch allen einen 
schönen Sommer! Die neuen Termine werden frühzeitig bekannt gegeben.



Ruhet in Gottes Frieden!
TODESFÄLLE

FINI GEIST
Geb.: 04.04.2024
Getauft: 02.06.2024
Eltern: Sandra Lässer und Thomas 
Geist

Günther Heidegger, Grindel
* 02.04.1973, + 04.03.2024

Lydia Berkmann, Auen
* 26.05.1944, + 08.03.2024

Albertina Berkmann, Springen
* 05.02.1948, + 13.03.2024

Willkommen in der Gemeinschaft!
TAUFEN

LINUS MAURER
Geb.: 13.01.2024
Getauft: 06.04.2024
Eltern: Nadine und Andreas Maurer

PAUL GMEINER
Geb.: 16.02.2024
Getauft: 05.05.2024
Eltern: Hannah und Kilian Gmeiner

THEO BEREUTER
Geb.: 26.01.2024
Getauft: 26.05.2024
Eltern: Aileen Bereuter und Tobias 
Adilovic

sommergebet

ich wünsche dir
sonne und regen
berge und meere

abenteuer und pausen
trubel und stille

begeisterung und staunen
wohlwollen und achtsamkeit

aufbruch und ankunft
ferne und heimat

freude und dankbarkeit
erholung und frieden

himmel und mehr
glück und segen



Bis Herbstbeginn
GOTTESDIENSTORDNUNG

Änderungen vorbehalten; Die aktuelle Gottesdienstordnung wird im 
Gemeindeblatt und auf der Pfarr-Homepage veröffentlicht.
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